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Liebe 7a und 7b! 

Ich hoffe, ihr seid alle gesund und auch eure Familien. So soll das auch bleiben, das wünsche 

ich euch allen sehr. Ihr habt ja schon bemerkt, dass noch zwei weitere Wochen für euch 

keine Schule ist. Unsere 10. Klassen beginnen am Donnerstag mit dem Unterricht. Deshalb 

muss ich euch noch für die Wochen 5+6 Aufgaben erteilen. Wir bleiben noch bei den 

Balladen und der Inhaltsangabe. Das haben wir schon beides geübt und damit müsstet ihr 

klarkommen. Bitte versucht immer eure Aufgaben selbständig zu lösen und fragt eure Eltern 

erst, wenn ihr nicht zurechtkommt. Natürlich dürft ihr euch helfen lassen, aber eure Eltern 

gehen teilweise noch arbeiten und haben viel um die Ohren. Also gebt euch Mühe und 

entlastet sie dadurch ein bisschen. Wir werden einiges in der Schule besprechen und etwas 

auch bewerten. Wenn ihr irgendwo Fragen habt, kreuzt es an oder schreibt eure Fragen 

daneben. Ich wünsche euch gutes Gelingen und hoffe, dass wir uns bald alle gesund 

wiedersehen. 

Seid lieb gegrüßt von eurer Deutschlehrerin G. Thiele 

Hier eure Aufgaben für Woche 5+6: 

1.) Ihr findet Informationen in den jeweiligen Rahmen ( AH+ Lb), in eurem Hefter, im 

Lehrbuch oder im Orientierungswissen, wer es zuhause hat) 

2.) Arbeitsheft S.15 bis 17 Nr. 1-3 Beachte, dass einige Teilaufgaben nur mündlich sind! Lies 

also immer die Aufgabenstellung sehr gründlich! 

ACHTUNG: für 1d findest du im Lb S. 250 Infos, Denke daran, dass du den Bericht in unserer   

heutigen Sprache schreibst. Urahne=Uroma/Urgroßmutter 

                     Für 2. findest du im Lb S. 265+267 Erklärungen zu den sprachlichen Mitteln und 

zum Begriff Vergleich 

3.) Lehrbuch S.51 bis 53 Nr.1, 2, 3, 4 (Zeichnen ist freiwillig) Denkt daran, dass wir das im 

Hefter geübt haben zum „Schneider von Ulm“, seht also nach im Hefter! 

4.) Lehrbuch S.53 Nr.6a+b ACHTUNG auch im Hefter (das Geschehen im Allgemeinen steht 

im Rahmen= Thema)Also sind Aufgabe 6b nur 2 bis 3 Sätze zu schreiben. 

 

Klasse 7b hat noch immer den „Zauberlehrling“ oder „Handschuh“ zu lernen. 


